Vernunft- und fchriftmafsiges 

Schutz -Trutz- 

und 

Vertheidigungs-Libell 

für den 

Wirtembergifchen Adel, 

gegen 

die demokratifchen und jakobinifchen 
. Belialsföhae unjfrer Zeit» 

-kurz und einfältig gdftclltft 
;i v^^. .V'S?- von ^ 

iSebaftianKäsbohret 

p. t. Schulmeifter zu Ganslofen. 




' .WaWangelloch und Leipzig im Jahr« 

. 1797, 
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Wer dicvaHrheit geygtt im fclilegt man 
die geigen aa &opf 1 

S^rucftwärter und fchötu Klugreden etc. ct^ 

8* Fnuikt Hte. 
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Wie-. 

Ütti ?. <M Sii^ vtiQlbinMliBfinoiiiaM 

ftUi&ke didibs kieuiw und einiäkigpiti^i^fgüi» 

der Ludixnagsflig(ii^4emLai^^ fiüiUa jnl 

benifen in Staat^afiFairen mengt, und ügh im- 

49iS ViuUmb^igifclip Futfäkum , i siötil * kurz 
irpc feinem AbJlebep^^cfqheAkt jMit« t .Je4<>di 
fMjd^dieie Vcrvuiuiening bald vexfchwindeiit 



weaa 



•rr— f v** 



^nd es meinen Landsieuten nur beliefaiV 
fich zu erinnern, dafs die Litterarhiftoric , 
und befondeis das gelehrte UHrtemberg^ 
mehrere Männer und Weiber auffuhrt, wel» 
che in ihrer bürgerlichen Lage weit weniger 
Beruf zur Schriftftellercy fanden , als meine 
iX^enigkeit , — und dafa der Schulmeifter zu 
4i«i^i)i|fitrm9ttne äitaiideexmat 
jiähei: Hepiimdte; Beäimmoi%: begleitet 
Kum rB^püi^Ir'der Schulthäfr iiVaiiffo/d xii 

üdif^eidil zu '^^^ t v; > 

Ivb: haH^i 4ie^a StAi«^ettlnr<9>^^^ 'eitti 
^i^^iii^, wie zum^ B^yf|>ie^ da» Seiltiuu 
zen, . oder das r Tafchcn^ieiw^' ^ oder^ das 

»»9t*^^ *iaag*4^ -uäkleA^^^^^^^iiti^ 

r- :.r . f A 
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det auch keinen Staad, ibndesni immer mä 
äk ferron, die üch mit derfdben al^iebb- '^'^ 

' mt itzige 'iSei«, ttiid däf Gegehilaiia/ 
iaittx deii^ch zu (chräben mich uoterwinde^ 
werden mich aber noch ihiiir als alles dai 
örttchüIdfgenV'wenn meine lieben Lefer IS* 
heä, daSt^is Feoer«!ftf «ch^ die gute Stüitä 
feiner geUfteiten ^ÜbiiTc, heiliger Zom.übirf 
Sie poildfchen Häretiker und Härefiarcheii 
iihfrcr Zeit , Explofion des reinften Patrioi 
ßSai8\ nnd 'Wimt für die eix^gen RechitJ 
iiner tUmier» und ftiftsmäTsigen Äbkun^ 
Ünd , die mir die Feder in die Ifand gebend 
tnd mir eben fo nachdrüklieh, wie der Manrf 
fiStden meflingnen?iiflen tihdden fltatmmeii^ 
äw Augta , dem Jüngtir in der Apokalypjt 
iürofen: s^Sehreihe, irasdaift, und was ge^ 
'XfchehcnfoUi — ' " ■ * . 

• * . Seit 



f 

in^ät, ieifif.p-c;usihpi£afliß,eniprqlaten und 
Zandfchafi zu einer allgemeinen Verfanmu 
listig 7x&soßpofk,tßxi ^iBBijr^^^öjyjtcimän'daf 
yort 4e$ ,frlH*#f?ten Jr^cff^ M^i<lß{f 
^aSs JVirUmbcr^ ßa^ Lapd der Sdufibcr i^j^ 
|ir ein^ hohei;^ . Sinne nefapeq^, npd nntor 
4en ieztem JSchr^^cUar ve^itshen^ ".^4 
doch wäre es nocb tre£fead JDenn, feit dem 
|limmt fich's e|a Jeder heraus, feine Stimme 
lind fein Stimndein tiber die Angelegenheiten 
des Vtttedande&tölfentUcli ^u/efTh^a^ — — 
und Ichon machen . iu|iie Z^d/j^^chriften 
eine kleine Bibliothek aus> w^jrüher fogat 
4er Hen e<Q£^rifaicr ia JMiagenhettaU 
f inen krHißhm Jfndi^ geliefert; hs^L BiefiM^ 
SchiiftdAbeer M^iU inir abe; ^cMo^btcsdings^ 
nicht in Kopf » und fo oft iqh in dem.Wo* 
chenblatte ein nenes Contkigenit^;^!! demfelj 
ben «ogekuodigt finde ^ ^e&t nur aUemakdie 
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Call« ubeii ' 9aa 'laAm- fieh tnd^ -m«in| 
Scbulkmder bereits gcoierkt ^ dcna icli 
mit cin^m, zornigen Gejßchte unter ihnqn mfr 
ticele,- o4er des Baekel ftärk^ als gewöhnU^ 
gebnmcbe« fb ftecktn fie gleich cUo Köpffi^ 
w eiajAder) und lagea z^iTaimuen : Hat ^ 
vifs wieder einer drunten: in Stüttgen Jt ^ 
fduifikfteliert ! — Gibt es* ^ber aucK ^jb was 
|miieff«^8 diefe$ScbnftfteUera? Beiui 3^,0^ 
^ der Herzog , und die B^gieri^g ^ U|i4 
Landfchaft da, wenn uns jed^r .atraJG^eiig^ 
J«iierfuchrer fchon fagen kann, was ws 

^ ift es nicht die gröbfte Beleidig 
gwg gegen, üerzog , J^f^e^ ung , und < L^d; 
fdiaft , wenn man ilui^n Beratbfclilagujr^f^ 
und Rd^tttioncn fa joit eipem ungeforderten 
^Qtacihteii ^zovor kpipm^ und ihaei^ 4^niit 
gerade zu; unter dieN4ip&gt: Seht» wir^fin^ 
gefcheuter als ihr 1 , U 

. D|8 Jft eine Fmcht der :gott • und 
ß^^flicn ßfophition ^ von der ni^t^^l^ 



I 

« 
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Üfgt , fondetn auch die Empörung des ^bfa* 
Ibms' gegön feinen frömmen Väter David citf 
t^dffttfrf'geweteli ift. Dicfe Rttrölöäon IM 
Vielen J^eaten auch in unf^rm Lsmde die Köpfet 
Veidireht, und da fic fahen^dafsin Frankreich 
äie Verkehrte Weif 'gefpiilt wurde , fo woU» 
fehW^ in DeutfiJdand gerne Hadunachen,« 
öami t fie fo , /»d/o modo , aus ihrem itzigeit 
füüipenhaften Zuftande fich hcrausfchwingen^ 
Bhd'zu K.i6icHthuni'ürid 'Ehren gelangcn-könnl 
iüti. " Daher ptedfgen fiö das Evahgeliuin «te^ 
Xü^ätung auf den Dächern/, und behaüpteni 
aie äbfcheulichcn Sätze; die^-grofren Herred 
ftyen um des Volks willen da , und'die Meni 
.ßhen föyen alle- einander gleich was doeV 
durch die Erfahrung und Gefcfaichte^ fo laini 
wideflegt^wird, dafs man fiehet, diefe Leutci, 
fcyen recht wie PAar^o • dem GeffcHteiicÄ 
Vet&6x!lilan%iibe^ üth^üBt an 

Uiit X^iält^ldeinlaut zu werden , ala- fie dio* 

rcfardc 
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Üfofae Fhiioibphie doi^ verfluchten Fo/l^e, 
.lles^heidnifcheiY Montesquitu , und des vqu 
inktin MoHffbaiiki SAtflmicb (i6wrbi<bnkhm 

%l^«idif$i^.fie mit ciMm^mak wieder^lttiit, wel^ 
tek mit Gewalt aus derafelben cmt-fkin:diija ^ 

iHm Menfckefirechtea K^fSTMIWIbaVCoiii. 

ütntion, und ^io die Modeau^lUick^ Vire^ 

fciHfeii und-fpr^hen^^em' GrundtaczeuEveiv 

fiteiftfit Höhn ä0r idb£h w6tl^ j^^^^ 

in -rnm^ntferf^^g^^l^ Dki^'H&ihlieli 

Land und Leute ein unumkhränktes Eigeo- 

rilBm^äes^Hierzojj^ieyen. - ^ - ' - 

lu* !5f.A r-r ,m is:! ifv .:::iJ^ "isbni;::» 

euie« demokratif^^hien Geipenftes vicltcyge*^ 
tragen^ das feit Jahren auf ^nferc "^ifochgri^ 



der ErüjaUobiaer Coti« wil4ef ins'Lanid^ideflt 
llsr -li9<^Hge M€r«?g! Mwi^ e|na.t4i» 

SU fl^m «fbittertilea ^^derfelben; g^oJA^ 

J^ii)4.e^ mHQ&^.;fin» ihre»: PMup 

j^nd' .üMe Hoffnung j» Wi* rrrj.als er . weg 
war^ fQ v^whubcn fie j^l^ Sjiflwnc,^ :;brälhea 

Alle diefc Herren fcW^i^^^eii ßuijcJrJuH 
einander gemacht zu haben , unfern Adel auf 
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Sierer ! Bewcifen fie damit nicht ihre franzö. 
H/ch-demokradftHen GrundOitze die doch' 
Kngft von Ksdfo und Reich mit Galgen mdt 
IUd.=.,«.tlmd,_ .nd ihren ing=«.ff.' 
ncn Stolz, mit dem ficunfire gnädigen Herren' 
und Frauen aus dein' lande verdringto ^ lieh 
Sirer Stellen bemSchtigen^ nnd uns dann, feia" 
MMch tyrannifiren möchten? ' ' ' 

^- Ich WfSk nicht , wie es kommt , vfafi uhfel^ 
Adel bisher zu att diefem Unwifen' fo matt-^ 
ftftiUe gefelfoi, und fich fo geduldig hj^' 
läftem und vcrläumden laffen. Zwarbegreil^^ 
idn wohl ' wie eseuiMiann 
AUoinft unter feiner Würde finden fearälf 

m 

fich mit einem aus demFöbel herümzubalgen» ^ 
und der Löwe müfste feine Anlpniche an ' 
4n Koidgthuih im Thtenexche Itufgeben^ * 
nTcnn er mit den Mäufen oder Fröfchftn einen ' 
iäunpf eingehen woUte. Aber in unferm FaU^ 
madieu €$ die i^Uvfc gv zu aigi und&hoa 



find il^ .4urch- das g(p&iQ$tbige SttUe)iegeik 
des Löwen fo imperiiiiieftt geworden-, dar% 
fie ihm. die* Augen ze^^^tzen, in den Kaei^enc 
hpfiere» , ,yijd . uiumjJihNend ausrufen ; |>feh(r 
hat feine ganz« Kraft verloren l" Defshalt 
follten imCfe* gnädige Herren endlich doch 
2^1 ehd^ au^Ken« und dem,^adJieiiich^i 
Publikum, in einer grän^UQhen^i2ec/({(?^i{{ 
beweifen , dafs ihre Vorrechte durch göttli- 
cb« und «lenCdodiche. Gefetze' geheiliget ündt 
und da^ -(ie niemand antaftest , ja nur beziirei/ 
&ln. könse,. ,Qhne üch des Jakobimsmus^ dcjs> 
Ariardmus , des JUanicfiäUmus • und der; 
Atheifltny • fthuldlg .211 mac&eiu Sie habcMi : 
iclbft i4 i^M^er.fiUtte Leut^ g^og , die dinftor 
Beweis n^ii: ^er höchäen ^vj^^ctz^ zu fübrea. 
im . Stande wären , und befonders hat dei^ Herr 
Lieuten^it Eugen wm' Scheler iutdi (kine'^ 
bisher edirten daffi&hen qpem hißorka €lf ' 
/;9^^zca iattiam dargethan» ds^ niemand etne.. 



• 
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^({ta noch Uli£(fta , liefern könnte ^ als eb^jr 
?n In der Hoffiiung ein folches Werk ba^ 
71t fehen, betrachte ich c^efe meine uabe^ 
4eDtende Schutz- und Tnitzfchrift nur ata( 
^en Prodromus deiTelben, und mache damit 
lUDchfiens auf das kleine Verdienft Anfprugfag 
die Gemiither sufdiefe voltfcoiamene Apologi^ 
finftweilen vorzubereiten y yor der alle unfin% 
- equeßrifdm Diatribm j^dSchediamm 
vcrfch winden werden, wieSeifenbIafe%ode5 
Tabakaraudu . 

Etliche unferer jakebinifchen Schreyer hat^ 
len nicht Muth genug, fich öffentlich zu ncn^j ^ 
joyen, fondem verftekten ßch, im Bewufstfeyii 
4^er fchlechten Sache hiatelr die fpaiiifch« 
"Wand der Anonymität^ wie jeder aiujei« 
jpas(iuillant auch, oder wie die f alfchen AJufl^ 
acr. Oanms «riiellet es! klar genug , dafs fie. 
fclbft ?on der. ünzuläfsigkoit ihres Syftemlf^ 
äbmeu^c find} dcqa Ifins^btcte e« ihnen alt 

Wakt 



I- 

t 

"Wahrheit in die Augen, fo wikden fic fielt 
gcwifs weder fchämen, noch fSrchlen, es 
fdine Verhülittng ihrer PeribnenziTTci^mien«' 

r 1 « . 

Hut der berüchtigte ProfeiTor Spittkr zu 
Göttingen^ der längft als ein religiöfer Ketzer . 
l^kaont ift, und in leinen hiftorifchen Bü- 

I 

diem fich zum Ätlvokaten aller ' Härei$kKr 
und Schismatiker 9 «von den 2tilSQlaiteH bt>, 
änf 2<^;2^ herab aufwirft, erröthetc. nicht, 
feinen Namen auf die Scharteke zu fetzen , 
iHToiinn er feine hochwdfe Stinüü&il&l^ die i 
neuefte Lage unferes Landes ertixeU^ , 
erhellet aber weiter nichts , als dafs ^r unt^; 1 
den rcvolutionairen Phdlofophaßern ^ die ^ 
der! Wirtembcrg auch henrorgebracht Imt i 
wi^e es Tollbeere und Giftfchwämme hervor« 
bnngt, der &echfte und unverfchamteAc'iffi 
Wap läfst fich auch erwarten von einem Man> 
ne, der £> wenig Devotion für die 2swe#f& 
Ü^erfon in der Gottheit hat^ daft es fiplii 
Kiichengefchichte mit der Blasphemie wisuu 

■ 

X 
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irtt* oa Jude* Name« Jefu9 ! " . 

^ sowohl di^fer Herr Spinler , als auch fci&c 
Cotdbrtn ^ «ifftn fich ftaflerordMtUch viel 

tiasal»«^ l£cu^q< tPflA^ndeiQ Stand aufmache 
4^ i£ eigentlich ^ar nicht zum Laudegehöre^ 
^lUb die Gliedf^ deffdben kmteir Anduidet. 
^pyoift md dai3„ fetzea fie hiuo» noth&ig^^ 

liolidie Aemter, dk fieb^igldtenj von aluicci 

f *, .». 

ceficn die GeLcLi^e eiCchlichcu worden, ui^d 
ifaiM VW dem |i,aiidtage viedor abgenonunem 
iqmdea ittöfleo. — Derlezte ^uo^i üdirtdm, 
Sl/lnn dkfer Heoen, auf. Sie woUeu d^ Adelf 
unterdrücken» damit ik feine Stellen erh^^ 
ibheik So deutliucb das ift , fokaim docheine,^ 
ntr Steuer der ^aktiieit ^ nilier fsfidute fie«; 

Ittchtimg ihrer ^axriicfe nicht uanäz feyOi 

• ^ • 

^obey aber mit der gro&ten Ordnung Zß^ 
"^erke gegaagen werden nullit Denn crd». 



in Schorndorf zü ügca, bcy dem ich fiiof 
Jahre , ' Weniger : eilf Monate in die S<^1« 

^egängeÄ bih.' ' ^ ... . . 

" Belktiiitiigh ^^hött da» liem zu Tage zäiti' 
ÄbdietöhVbcföiiders feit dem Ücrming un3^ 
JSUjüld ihre giftigen Bücher geg^h die ffkri-ki^ 
ü'drt gercKfieljen haben , liltÖ ^er nicftt 'nadi' 
ä&ii XiebMgsiaiisdruk dti BaSipdj 1)oäorr 
^a/i/<2e^fiu 'euieh Schaa&kop£ gelten wiä'^' 
mufs ih' denfelben einftimltaeil', — zu ^)e-' 
Kaüpteh, daß dem Adel ati'GCn kein Ref^iSt" 
unä'Kiti^e^re' gebähte ,' und daß er ik d^ 
I^fäidle eines vernünftigen Mai^ies keinen 
SäSdh Pulver Verth 'feyV"4j-eilh nicht Ver- 
dlenlle und Tugenden denfelben verherrliche^. 
I^s klingt hiit^ fireylieh fehr TcUpn j und ic^ ^ 
idüfs eä gefteheii , dafs, äucK nach-d^ Ur» , 

tneil6 iricinef eiiifältigenSchulm^R 
etdiehft " lind Tugend vortreffliche Dinge | 

find, w^SSifie^ jeded -^S^ 
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Färften b^s .at^ den^ Nachtwächter ^herynter. 
Aher mit.wclcher Blifidhek diefe HeriÄn gc« 
fchlagen dafs fie nicht, einfchen^ dal^ 
der Refped^ aii£den der Adel Aiifpriich machl^ 
fich am Ende .doch auf Tugend und Verdien^ 
fie .gründe* weil das Wöxtlein von ur» 

* . . 1 

^lünglich eiae Beluhnung derielben ift^ 
^war köi^nte, man hiege^^en. einwenden^ 
dafs dir^Ajb^en eines Nobiffs ihm freylioh 
Sure Cüt^ jind Würden hiuterlaflen., .dafs er 
nher um^ defs willen nicht auch der Erbe ihrer 
moiaUfch^n Eigenfchaften fe;^. , Ich gebe d^ 
Qbglcicji |n der Ordnung, yon einem 
ta|)fern Lö w^e^, kein furchtfamer-^ Haie ^ unjt 
tpci emeiQ^k^tV!)Len Adier keiof fcheue^ Fle- 
^epiau9. e^^llgt. wird. Aber gefezt die Nar 
^ weiche ^^Ujch yon, ihrer Regel ab^ iift ^ 
«icht unhijUiig^,,äi)ert der -Schwäche des .Soh- 

ivergeffeij; 

igAff die Tilg tn<f ztt ehren » Venn äiefe 

» a ' Ihm 



Ihre auch gjelch piA«jn folj^hcn ervlefea 
Viid.'ji« ße nicht vf'papa i'Simts petfönli- 
chcn Werths, fondern nur \fcgen feiner Ab- 
ftamirtung vfctdi€ttt? • 

Doch för- diejenigen, welchen. diefcr Be* 
Veis zu fpizfindig und zu fcharffinnig lau- 
tet, — der auch, mit aller Befchcidcxiheit 
Tey es geSähdeii, nicht in memem eigenen 
Kopfe gewachfen ift ~ mag die Bemerkung 
genug feyii,- ^dafs die heilige^ Schriß feibft, 
ausdrtiklich auf die Gcrcchtiglkeit ^dtt diirdf 
äiä GeBärt erlangten Vorzüge liiiadeuut. 
^üirde vöM m der altteftamendf^hen Zeit 
ein io groißfei: Werth auf die Hcrktmft jiu» 
'Mirahams Samen gelegt, titld'lb genas üb« 
Ser itrehgäh t)rdhung in Anfehung der Ge- 
^Mechtsregifter gehalten Worden feyn, wenri 
iSati nicht den Grundfssa: , auf deita die Rechte 
des Adels b6nihcn, för gültig ang^<bhcn hättet 
Auch bertihet die V^rheATuiig Und die IXto* 
bungt welche der Gefeifttber auf i^iu fei- 
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nem Cbrf^iif angehängt hat , ganz auf dIercin 
Grundfatze. Denn ftekte das Gute und das 

» Böfe dem Mcnfchen nicht im Geblüte , wie 

• " > 

hätte Mofcs den Jehovah fagen laflcn können, 
ifefs er die Sünden der Väter an den Kindern 
hcimfuchen werde , bis ins dritte und vierte 
Glied; dafs er hingegen denen, die ihnliebr% 
wohithue , bis ins taufendfte Glied ? — Wcmr 
clas nicht einleuchtet , der gehe hin , und lalle 
lieh den Staar ftechen. 

Auch in der Gcfchichtc des Weltheilaa^ 
des finden fich deutliche Spuren von dem 
hohen Werthe eines noblen Urfprungs. Unter 
den Juden war lauter Pöbel ; daher fand er 
unter ihnen fo wenig Glauben, und fq viel 
H^s. Hingegen find die wenigen römifclvcii 
Cavaliere , die in feiner Gefchichte auftreten^ 
lauter Männer von Ehre und Rechtfchaffen-^ 
heit. Pontius Pilatus j der nur ein bischea. 
weniger Hohnann hätte feyn dürfen, und dec 

llord 4uf Gcl^Mtlia "^ars unterblieben , ^ 



• 4 



des 



derHiliiptmann v^^ 

diaubens w^r/uadniach ächter Ritter weife 
fchon Kirchen dothte, — /der Cipitaia^ 

der hinter dem Kreuxe eilt fo fchqhes Zpcog* 

^ . ' ' * ?'f ■ ' 

^ - . < ■ • ' * 

tea lauter Herren von. . 

Jedpch' dem fey M^ie ifiin wolle , der Adet 
einmal £ein,JfVäroifltÄ> vor. dem Bürgef- 
jiltnde» und. das ifl; ihm duych Jl?rfcommcn, 
Gcfetze.» . Reichsabfohiedei, und ^en WUlci^ 
der regierenden Häupter eingeräumt, — 
folglich i& es Pflicht und Sphujdigkeit, eS i» 
amerlj^nncn, upd xu ehren. Ich bin derMei- | 
Siung , ,dafs man OTch im j)o|itifchen, wie im , 
teiigiöfen , die tTemunft u^ter <ien Gehorfam 
^$ Glaubeiis zwingen « und alles fur^wiüur». 
jrecht, gut und Meilig halten müffc, was der 
Pnrft einmal dafür erklärt hat. Dadurch al- 
lern wird ItuKe iii 4er GefenfcSaft crhaTtca'^ 
Will aber ein jeder gfubeli^, und .die Verotd- 
Hungen a08. ^andesher^rn vor Je^$^ Richter- 

1 
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Igi^tte wie in Frcmkrcicli , oder .wie n^iff 
^rnffcrg, zur Zeit des armeat iCpn^fn , 
asi Bode n^eib meia^4.nieiu v wer ^^K^odc^ 
KplUi; ift. Seyt^ onterthaAiu a//^^ fpet^ob^ 
Kenten Ordnung um des Hen:^ wüJkn!' fagf 
^ 4poi^el ^ und das ift dfts prirpum princi^ 
yjoiH, id dee Sla teg bi to fophie^des^ffh^il^ 
4$^s ypa Cim^Q/ea.|,i^d jedes aA^iao^rech 

Lchea Mannes« ^ - * • - • 

' * 

. . leb Wo CS , nicbt in Abrede j da& manche§ 
l^ie^che Mann, eU^, Tvejftrftr. «md bf^ 

<;he , und ich glaube au^h , daijs. eb^fi 
^efs^Ucn die lidb<en Altcini, i|i qpiji^iii^^ 
AßPOit 9eb«ni^ a^Wi«» 8|ii(f-pofii|. 4a 

4^. ^<^(,al\^,7iHiKi«i<;lyeidiMJg ftw^i; Sach<% 



Hen Vorzug vor dem Edctota« 
ehen. petA wÖÄe in« dieMeofeben iamci 
itacli.MMfsgab« ihrer Iteffchtett und iht«f 
Tugenden pl^citen , fo wäre ism «wge* Afr. 
fchafien und AriteHeri im IMde., dte .O^äi^ 
^ Jugend vehiränge übfetall da« Alter » und 
die Söhne dw angefehenften und reiciftea 
^Eltern würden oft kaum eine Hanptea^lefejp 
oder eine KäftenltnecIitdteUe etlangto. Abel 
tectea , yfOB. Rechtswegen, zim Vetdienfiei, 
Gewohnheit, Vctterfchaften, Heirathen, Gc 
fchenke, Mäitreßen, Hofgonft, und do^lci- 
chen Dinge .lMtow% «ad biSngcnp, Mi.GpIt» 
Kameir y dl« ^wieder iss riejtitige GclciÄ. 
Mein Piovifar fpick feinen Generalbofs fingst 
aU der feelige ÄdW, »fl<l ^eriWh» fö» ^ 
Geomdrie trdi^dem'Höii^ ^jfefli^^ in 3%^ ! 
tmgtn^ wbA im Recime» ift^ SIÄn^El^ 
' fän StBfliper gegen ^ Ich aber kana ihm 
aücn diefcn Stöcken da^ 'WaflRfr* Bld^t*tte' 



« 
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träiTch fo gut als Sdmwrer ; im Gdedäfidteii 
ift er fo fix und fertig:, als der feelige Bengtl ; 
in der Dichtkunft durfca Conz und Stäuäün 
und Magcnau neben ihm nicht mukfen i uad 
irenn er auf feiner Kanzd fteht , fb glaube 
ich immer, der feelige Hofprediget Storr habe 
ihm feinen Gcift zunikgelaffen , wie £?iar 
feinem Diener feinen Mantel. Mein Hert^ 
narret fagt es feibft , im ganzen Lande fey 
Bicht feines Gleichen. Wer wird nun aber 
um de£s willen verlangen, dafs man mich und 
den Herrn Ftarrer cafliren, undun&e Dienfie 
den beyden befegten jungen Laffen geben 
foU ? Und auf fo was lauft doch immer dai 
Gefchrey der hoch weifen Herren hinaus , die 
d jm Adel ftets das Verdicnft entgegen fetzen, 
i^e Narren! Sie werden doch die Welt nidit 
umkehren. Und feit Adams Falle hat fie in 
ihrem Laufe fich unabänderlich nach der &e* 
gel gerichtet; U^cr nie der reit ^ wcrkitder 
Idtl 



Laff juk aber j^. nlcnuqd 
laomdung angeitochen komme, dafs . unfie 
liohe. NobleiTe üb^ d^m Vertrauen auf ihre 

^tand^vor^üge das jStie^bjsji .nach Vorzügea 

' ' ' ' - » ' »I 

des Gpi|tes und Herzens, vergcffc , oder gering; 
tchte , imd dafs derfel^cn^ überall kein Venu 
dien(): ;?;ukomme , • wenn ^man oi^fat deo^ ziifäU 
iigea Clgnz^ 490^ ihr die Q^b^rt ertheil^,t . 
ynproprie, diefen Nanien beylcgen w ill. Icl^ 

; l^ahe es bereits mit aller Aufrichtigkeit eines, 
fhiüoheA Idannes zug^ilanden,.da& derAd^l^ 
manchmal ausarte; und fo leugne ich e$ au^| 

- nicht , ds^fs CS unter dem unfrigen majnchc, 
l^mmerhen^n, Staabsqfficiere , Rath^ ud4 
9bßrfoiftmieifter giebt^ die « hätte de^ Zju&ll| 

^ fif^ nicht begünitijgt, vi^lficbt. kaun[i St^^ 
knechte oder Bcttelvo^tq geworden .y^e^n.^ 
Auch bin iph der Memung, wenn emer m^ 
l^g^midTxug umgeht^ feIfQhp Haftdfehriftpni 
aftsMtt: .^hrl^liea.M«^ iJ^re '^^\^, 
verfuhrt, das Yerdienft drükt und unterdrül^ 
»'.I . den 
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den armen Mann plagt und fchjindet, die 
Religion und ihre Diener venpottet, fein^ 



Bienftboten und Handwerksleute nicht 
2ahlt, und den Landesherrn und die Gefctze 
verhöhnet, fo ift er ein Schurke, erfeywohl 
oder Schlecht geboren, fbwthl als die gnädi. 
ge .oder ungnädige Flau eine Hure ift , di^ 
mit ihrem Leibe einen Handel treibt, oder 

_ 4 

die Schildwache vor der Thürc ihres Haufes 
zu einem Beßiche hinter die Gardihfcn eln^ 
ladet. I)a ift allzumal kein Unterfchied —-^ 
wer fchlecht ift, bleibt fchlecht, er fey auch, 
wer er wolle, Dafs aber folche fchlechte Mcn* 
fchen , in* dem Orden , wovon wir reden , 
lauter Ausnahmen von der Regel feyen^ wird 
ein Jeder bald einfehen, der üch die Mühd 

geben will, mit dem Dcccdogus in der Hand»' 

• ' »** *• 

eine mufterung unlei'er' adetichen Mitbürger 

» 

und Mitbürgerinnen vorzunehmen. ' Indeflt 
verdienen aber auch felbft diefe Ausnahmea 
Schonung und 'Entfchuldigung , wpil man 



JU , .X J t . 



0$ 

» • ♦ • • 

iieynahe *voraii$fetzen darf^ dafs die Reize 

4 

pm Lafterunübeirwuidlich feyn tnüiTen, wenn 
Geblütc und das Adelsgepiäge .nichts da» 
pegen vermögen* Auch gebührt ihnen ^ jener 
Fclüer unerachtct , noch immer daffeibe Maafii 
von Ehre und Achtung , als wenn fie die be» 
JOifa Menfchen wären ^ weil fich ihfc. An- 
0>cüche auf £hre auf ihre äuflerliche/Würde 
|;ründen, und jeder um derfelben willeaver« 
bonden ift^ die infaete wenigftens zu yernuK 
tban^ wenn es gleich an dein Merkmalen der- 
felben pmgeln follte. Ueberdie(s tritt hier 
tiQth das Gefez des Chriftenthums Vorzugs- 
i^eiCe ein , das uns gebietet ^ von den Fehlem 
^nfexs Nächsten mit Nachficht zu uftheilen,. 
fie wo. mpgUch zu entfchuldigenj^ und wo das 
«idit angeht , den IVUntel der Liebe über fia 

r 

^aowarfen, 

■ 

ynSxt Jakobiner Hufen Wi4a%ücheasf 
l^idetQnäche , und gebccdea iish. bey der 

An« 
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Anklage^ unfi* gnädigea Heitfchaften nicl* 
«iders, als die Juden vor dem hohen Rath« 
XU Jcrujäiem , als üe mit feifchen ZeugniliSKi 
^gen unfern Erlöfer proceflirten. Sieftj;en : 
unfer Land hat keinen Adelr, id quod lui 
btntißme concedg ; und dann fagen fie wie»' 
der: unfre EdeUeute lind lauter iUisländcrt«. 
folglich gehört ihnen bey uns keiA ffrod. 
*Wie fie da aJabfurdum kommen ^—geradia' 
vie fo mancher nafe weife JVlagiitcr in Tübüu 
ßtn^ der es mit dem hochgelehrten Herui, 
Profeffor Ploucquct difputando aufiiaKni,"W(bni4 
das Land keinen Adel hat, wo foU dann^'umt 
fiimmela willen! der Herzog feine adelicht ^ 
t)icnerfchaft hernehmen ? Selbft machen kan»^ 
er fie nicht, weil ihm mit neugebackenem; 
"W^erke nichts gedientift , und aus dem Moti-l 

• 

4c« oder aus dem Jupiter kann er lie aucb^^ 

lucht verfchreibeiL Aber da find einige gleich^ 
• * ' ' ' ' * 

mit der' mverfchämten Ausflucht da « er 

Jnacbe gar keini CaTatteü« m kämt fidi 

" ' ' ' mit 



und fein Land von eitel bürgerlichen Officiaii« 
ten bedienen laifen. Die Narren bedenken 

nicht « dafs der Adel für die Fürften ein fo 

• •- ' < / ,• ■* 

unentbehrliches B^dürfnifs fcy , wie das Waf- 
fer för den Fifch ^ oder die Luft für den Du* 
deUkckpfeifen Haben ja fogar die kleinften 
fcrit^n I wie man fogleich aus depi Jc/iwäbi* 
Sehen Addrtßkalcndcr fehenkann, wenn man 
nur .die Artikel Ottingen und HohenzoUern 
aufichlagen will , «eine Menge. Adels um ficii 

. her; und ein fo gjroffcr Herr, wie unfergnä» 
digfter Herzog ift, foU fich in Aofel\anß,des 
Hofglanzes von diefjon kleinen übertreSen 
ialTea, und fich in, einem ewigen Kiaife von 
Pöbel herumdrehen ? — Himmel , . was das 
für ein Spektakel wäre , wennz.BeyQ?. feine 
Durchlaucht, der.Förft von Sigmaringen^ oder 
d^r Prinz von Moherdohe* Bar tenßein pinm 
Befuch .an unferm Hofe machten,, umgebjMi 
von ftandesmärsLgeii Leuten, und der Herzog 

, ^l^i^A^ flttt em^m arjnfeligen Bürger zur 

Seitct 
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Igelte ! Odef wenn ejn Gefandter von Peters^ 

* » ' • 

hurg oder irien käme , und er müßite von 

einem DoSor Juris oder von einem Magißci^ 

Meralium artiunty Sertnißhio vorgefiuhirtf 

»• ' * 
werden? \(^örden wir damit nicht vor def 

ganzen Welt lächerlich und verächtlich? Und 

. . . • • ^ ' * * 

"wärde niclit Jede"Per{on ins einrai 'guten 
ilauife unfern Hof äulTern, wie einen Ort , vai 
dem die Peft graflirt? W^rlich ! ich bin nut' 
ein Schubneiftcr in Gatulojcnt aber icli 
ichanite mich in mein Herz hinein,' ein 
Wirtembcrgcr zt feyn'und zu heiiTeii^ ^^enn^ 
mein gnädigfter Landesherr hch von Kam« 
jherherrcn und Hofjunkern bedienen laffen 
inäi^te, deren Väter Vielleicht Schuhe geflikt,' 
öäiär'H^ gekräufelt, oder Btanntewem sus» 
rezipft haben. ' " " " ' 



* ^^eber alles dtefes, welch eme 'himmel«' 
i^feyende,' Veri£ahd und Herz emporende ,J 



Unbilligkciit begdtea aii)ic un&s ffeüdöpsU 

tnoten 



triotcß ,,ij^t der Forderung >..dars es dem Het 
?:og als ein Verbrechen ai^erechnct verdenl 
ttäfTe/^enn^ er Ausländer ^ feine Dienfta 
inftelitl — Er, der Herzog , ift der rornehm- 
fte Herr in ganz IFirtcmber^ , und der Ei* 
genthümer des Landes , den alles "Was d^nnn 
ieb^imd webet « in^ Haut und Haaren 
gehört Und diefem groffen Eferrii will man 
^nj^cchtftr^itig machen, das fich der fchlech* 
teile und anttfte fdncr ünterthancn lucht i 
i&ehmen lä&t! Ikr Veingärtner kann fidt 
einen Knecht .aus der P/aü, .d^r Ga%eb« 
«inen Keller au$ ITicn , dei; Kaufmann einen 
Bedienten aus Holland^ der Apotheker can 
Subjekt Bm Strqfsburg^^ und der Obeiaiptr 

mann eine Hausjungfer aus Heilbronn kom* 

« . ' - " •• ' ^. • . ^ . . . , • • ' 

men lallen, und niemanden fällt es ein «nur 
die getingite Einwendung dagegen zn machen» 
Aber yfjem fich, 4er Herzpe einen Kammer« 
herrn dm Hannover^ einen General 
tonunern ^ einen Regier^ugsratb. aus Sadifen^ 
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• » 

f)qea;pisU14f^^ vom Kanton iiEacAft^ ui^ 
einen Oberforftoidftsr aus Mekknburg ver« 
fidireibfc 9 fo fangen imfie Demoknten einGe« 

Iduey und -Mica^ LtOAC« aa^ als wcnnrdcr 
^Kftck auf i»ixc^ oder als wenn dicMbc Staflbi: 
im Feuer ftünde. — jo'Wozu dieFrqndlinge! 

£lebc Leute gong ini Lande] Wahrl 
aber könnte darWemgattner^det.Gafig^dbcry d<f 
AfOthekci|dcrKa«finann und derOberamtmanH 
leine Leute nicht auch im Lande haben, und 
dodi'darf fich ntanluid ostcifiehai Oub diefii 
Ittt&iidniigen, Doch nnui kennt euch Vögd 
|ia euexn Federn l iin veoathet eudi überall^ 
Ihr wollt den Herzog zu einem Sklaven nuu 
iphenv diiait ihr Haren werdet, Die Frendi» 
]iage foU awL verbaanen 9 damit ihr , in il^ 
xen Sti^Uea» aia Kammerhqrren^ Generäle» 
Regi^ungsrathe 9 PräGdenten^ und Ober« 
Sorifaneifter glänzen Icfionet Aber da laOc 
cach nnr den Aj^etit Tergehenl Idx ^er^ 



kat iü'Mlb^Si 'einer Vöh 'cu^W^^-fU* 
tdelknabe oder Jagdjuäkcr^' ' ' " ' / ' 

'' 4 tt fft eltf lÄiterßflietf laötteh lin&e poUi 
WcfceÄ- ^Ophißthy zwifciieh Staätsbeamtöh , 
^jnd ßitiplen Dotneftifteft , tmd'däs -HfeHiiiwSei 
ten der rVeWÄto^ ift^ in Wmtims'^¥- 

^•"'Bd ikttett wit fii Nieder- bey^Äft 010^ 
'ihres SyÄ. Öie Fttfc Meli hinm 
i|L«itenfc6itfg«ni-te wctdei^ uäl 

fil ihiCm Laüde weniger zu b^ehleri habenj 
iis jkdei fehrilche- Bürger in- -fSilfen Hädfc 
ilas terfäth iürfe «Tgidntiteigci, iyta&iiaM i 

tefi einiäiraiikea, däfto welter- hofffen U«, 
ffirt il^täbhaft auszudehnen.' * Wtfist fiäl*ö : 
^ i&^9f'S^E^>i>6<r^ eüie Art «onT CääftthitiöBi 
^ a^r iibf'tef^tired m - Aber das iä. 
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Mi uniire ^dim fAvfle^imßnä Ste Fi^efe^ 
die wohl fadlbtobt im Archive liegeti, undy 

4filmit 4a$ Vcdfe - fish dnUUle, es .fey ff^ey^ 
%ozu foOteh wir auch einen Fihftfen haben^* 
mtntt er nldie diftii' dätfte^ • im ec in>lft«9 
Jftülke er fich nach Cefetzen und Vertiigea 
Ufekeai' imd iron feinem Xhim usd Laflea 
iMle und Antwort geben, w^ t^JLre « aly? 
dhmn iirilter^ ab der Do«^ voii PHnatig^oM 
^^ic^rBörgcrmeifterToa U^iüwßitdt^ Wbm 
defswiU^a ift er efai Filtily ds&' er nie^ 
mand weder über hoc& oetfeti fich Bat, dafs 

4«&«f »jflttÜiiiaeirilaiKUiiiigtnteiaoftaitdaM 
.6ruivl iiMBBl&^ ichiildig ift, als feinati 
^nädigfleA' Wlllin und Meinung \ «^'uad fd 
»«t^lM-'fdn ^«hofii^/^ ift WhtetOSeti 
pAuiitä «^oidut. Ift der Kogcat nüt itfedtti 

■ 

U C 4^ Staa( 



l^t ;c5iie:1lft|MU^ ; ^t.er die Republickei 
ijai yom ^atärxd^ IcnSth wiji: die iicwcft^^ 

Jr&hruagj d^r; Vernunft , . und der Schrift 
jfidm Lfmisie aur eia lUxt &s». . 

> r .Wlcän man in. imfr«r. yaterlandsgcfctichtq 
liilGwftrts gehety fo. Junis maiit . bejr. meäier 

fi:ommeaX^//U:nicbt anders gepc>cht haben ^ 

Thürefi pcxthtjßo;» mf^fnm mda üfik .b^ -dm 

<tec AÖel „impxer der grölst? Segen..jBr^ /Tir* 









[f 
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waren, bevprdftn, Venn 'i<:h dicht befüirclU 

tete, * iSc Bcfcheidcnheit derjenigen hohen 
^tianfer' ZQ beleidigen » wfcH:h'e4e)r £efcir 6^ 
legeiibeit'^ j^eteimt ^cldii' Aäfs^/ loli 
i^önnte ais:^ adf det Eeil»^ der Gefdhioh^ 

noch weiter hinauflteigen , und die glük- und 
te^^isim m. äes "Ainhg^mamd'LucL. 
'vrig iailnic^g bringeiiv wäQUtc^tiiieMl. 
'«Färtige- adeliche Dame, ■cBe-'^Fraü I^ndhoC' 

meifterinn Grafihn von »^»W-^E^cellena^, 

^dbtt fcfaoii fa Viel. HeU 'ttkbh '" fFirtimlk^ 
'Icun , abftammte , — ' Fitude die Fälle übär 
unfre Väter ausgegoflen' wirde. Aber icJi 
jeatanäipklidHbhM j&öf8r«iP^^ 

"ni^iss wird keiner in Abrede feyn könneir^ 
dafs wir iVkBcn Balleych und Cftärgto, (3(4-. 

^fondets aStlr'in ' dbm Corpore tMfrer (^etfidü* 

uncu 



cWs V« d?m Hinmel nicht,g9niig % 
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.W^«5..4"fch ihr BcjfQ^cl.die ^^t^mg^ 
j|f£^t|^ie.r Sitten , , die man f6pft^ ynlchiklich 
JgO^g ^J? I^cdiic^^it gffnapnt iat ; fie haj- 
JÖ^A de» - befcheidOT . 

jlfanüthig blf ij)e ; fie gründeten, den Geift .• 
JiVll^ei4:^^,dsr;^T^pe^ j^er „u^^ij 
Militär j . ji'ie. befanders .^die ,£reigni(fe von 
b?zew^cn , vor Olc^n üjjri^ea deutschen 
Tmppen ao8Z<ji9hn§ti. ^uw;l> ihre.' yprfor^e 
Ä^.18*f Hachen, 

^^^^^ J"^'^^^!^^ V.'J^ii'^^^^^^^ 

""^^/j^i 4e|.Stüpke ^fur.. .imfer Schaufp«^ 
Ite^ 9cfchm|^^:|,w^n pi,alie jl^i^^/g 
jßr(^e Sch.uk, ge^ng«»;. ^or^ ihnen^lerne^ 

^^^.b^«! dem liapd^htondc ^ei^nh^it,^ 




r Cajpitaliii; fein Geld zu dea hook^ 

im ^ 





ten 







■ 

rpoig (|B8 tiiides bey^ und 'man hat eineai 
i)l99iaUgen Ob^rforftmeifter ^ , feine Bcfcheü 
cenhcit verbeut mir feinen Kam^ zu ncn» 
nachgerechnet 9 dafs durck ihn 



Süeleniahl Von Wörtemberg mit 172 Köpfen 
vciri(nchrt^ worden fey. Und eine ClÄTe , dii 
08 ixi hüzttc*L ift/follten wi/verläftcm öd^i^ 
verdrihgen laffeii können? Uhdoon 
bleiben wir bey allen diefen Anftalten ihr* 
feinde fo , un^tig ? Aeh^ dafs «nr unire 
Trägheit nicht zu föät berenen! Man'lüi 
cinft in einem gewilTeh Lande die Sperlinge 
äusgerottet , weil man glaubte ^ man mull^ 
ihnen ein zu hohes Koftjgeld bezahlen« Abel 
Als (le weg wimn/ kamen'' Ge wurme und In» 
<|eäm die KTmge« und fralien da< GetraTdk 
.nr auf. ' DiiTelbe Schikfal erwartete «ml 
tKenn wir die Dihge nach dem Kopfe, unfrei 

r*-/#x . 4 
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l^efe Herren hai^' auch fb Nreoig £iui 

für Schönheit und Efeganz , als der Fifch 
Ifbr^s Harfenfpiel. ' "^«»r iföUte doch WoMdem 
Adel' fetnd feyn können'^ wennlsr hur eitimil 
nach Stuttgardt hineinkommt^ und da di(9 
Schönen Herren und Frauen und • FräÄböi 
am Höfe' ihr ^OiW treiben Btht, gefbhmeaft 
mit Stemen und* 0(difnsbändem,' mit ho)»a 
Frifurcn und goldgefliktcn Kleidern; -i: xp^ena 
/er ficht , wie fieda fo holdfelig mit einaiMft 
reden ;Slid flch''^ tHilftHch verbcugch , ^ 
fie unfertn gnädigen Landesvater^^^^d^ 
unter den Schoofs legen , wie fie fich beym 
iKommen und Gehen 'fö inniglich Kefzen und 
lihf^ aie kädichen OfScäere gan« 
i^^ich mit Chapean^. HätenHUid^ iet^ 
tktn Strämpfen auc der Flanie herum fpaziöip 
XCüy wie fie franzöfifch mit einander parli* 

Verivie mdb diie^^u^^ 

Ktoi einhen:i^efe , 'lind ^J^^ Vöik 

deq 
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aus dea. Augen leuqhWt * als., voduich alle die 
^Ügen \iP.iderlqgt . di^e ihriea.49: Ipl^ 

Äufs-; <!5 einen fr^ö<^^ . ^fgÖUfcp.» Ä/f 



• 
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futf^ qpd ihnen dgg ^{^-^ntge^^n fufen; 

. . . ift /J9<^ "ö^c^, , d^Qt 

^(y^ jintcrwifern |,s(n4»gsdeputirten, einer 
Ä^«. ^r,?JM^»<i,m.fl«IW Gifte «»ij^ftfl^ 

la ^ ift nnrh u/fttt-^r mngVich - Ha in Ullfxer 
^ rJT T9 fTTTTK TJilTS \ zrXßKC^V ▼ TT T? Tvt y 

Mom-. f,ficl?i. «« :fo,??ffnV 

xei Mtshtea, da. bisher aa&e ^hep^Ii£k|eiL 




)gegen den Adel , fo gleichgültig gebliebea 
ift, als ob fie, tvie der ':Japä:€r des £rzfpöt> 
^tMt^ Ladari j ^{liutn eingenommen'' hätte, 
ikbär geft^t auch die'Heireninder laäafcha^ 
onachten feiner Durchlaucht To gar eine Ibo^ 
pofition diefer Art, \vas würden fie damit 
«Puffern-? Nichts^'^^^ W iife Antv^rt: 
«iSteikt txM üfofem in ä^tiBrief htheiti, ' in -de^ 
ich eöch zuiammen berufen habe, und cft 
^erdetf ihf finden," daß ihr nicht hier feyt, 
*lbilr *Rfegien^ 2U idteHbetlrea, 

l&d'fli&sh zu meifternvibfldetn IedÜ|^ch d» 
^^^s ihr die Sunuhe unter einander repar« 
"oft , die ich zu eurer Rettung an die Franzo- 
llai' gezdüthabe. '-Utii'lKff^ng^l&l^ät 
%udh-^ nicht zn Idinuätk- I^kfB^'m^a 
Herzog , daß ich euch Gefetze gebe , näcSb 
däfs ich fie von euch annehme. -iHit vieiea 




rooi^-tl^iliiitt^ und "Uädjihitft 'ia& 
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der 

^«g itixm guten Sa^e^^ ia die Häa^ 
Ma<fehco> 

. Dider iftfut jeden Fall gedekt; ftberimt 

dciffcWiUea fqUua d^qh , feine Feindelihre% 
g(ej:edaten Striae ni^t . ^tgehea Man be-: 
ihaft den Mordbrenner, "orenn gleich dasr 
Feuer ^ dal er angelegt hat , wieder getöicht^ 
WQidea - Denn der jlmmus^ faig|n^j4^Ci 
Geieue» ift (b verdammlich, als das JijJli^ 
und » fett 4ie Bibf 1 hinzu , wer ein Weiht 
nur anfidluKt^ ihr sei» .beehren, hat fchon die 
£he mit ihr gehrpc^cfi 1 Defthalb ibiite unfer 
Adel von {Rechtswegen auf Satisjaäion 
kl^ea , und da er felbft in -aUen unfern Col* 
kgieD nuiflsc und mttwfidft^ hönnt» 
ihm diefie auch nic^t &ii^eo. Die lamiücdieft 
au&öhnfchen und veriaumderifchen Opw* 
JUda unlket Jokf^mißb^ ^4u(^cn,Jolijxn 
« Amt 



4* 

ffiiiit ^'ihcl fdhder'ä: Vbö^ 'm Hädd 'üesl Scteuß 
• Ächters , unter dem Galgen , VVfbnttnir, tmA 

Ütt^ ÄfcÄe irf de« 'ifeakr %e^ö)ifttt^M4ea; 
ilamit famt derfelben auch die. dariiait^ -gq^e; 
digtea Groudfätze hinunterfchwimmen , ins 
WfelÖtieei:^ und daVlilh mgit^bön 

kStinte mit Cafiktic»,^ iieibesftr^e^ tudm 
Haus oder Veftungsarreft votgefiärea werdcoi 
ihnen felbft zujh.wohlveräierit6h LclhneP^ 

Ibhderdi niöcbte ick zu 4» l&iietk Art veii 
Strafe VQi;zügUch rathen' ^ weit ^ fchw 
mehrere Vorgänge i>i c^^ftto jtkiBbo^ IfsAfü^ 

fitf mit ailMi gev^fifiMteiir Einige Äöge* | 
tr^ndet worden- itW' Der nafeweüS^ Verfi£» i 
Nikodemus Frifchlin^ den man mit Recht den 
Grofsvater aller wirtenftergifcheh Adfelsfeihöe | 
/ ttetmeii känfi^ wurde 'iM^e^eh' fläncär j^iÜ^tilUii 
über die Ritterfchi^ nach Molim^ Ifrach ge^ 
tciXj und aU^ ckc S^rbdtt ^aa\da eiititieheit 

is^dllte« 
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wollte ,.fai(tdas Seil gebrochen, feiiiMädeil« 
^ck über die teilen hiriabgeftürzt, mitten' * ' 
entlwey geborften, iinä hat alle feine Bingc-r*^ 
weide ausgefchüttet Und bey ühferm Den- 
ken ha( der glorwürdigft regierende Herzog' 
i{arl — zum unauslufchlichen Jluhme dei'* 

m 

* » 

wirtenibergifchen Policey — den nicKt min^ 
der nafe weifen Zeitungsfchreiber Schubart ^ 
äen Gott feelig haben wolle, auf deii ^i/;er^ 
letzen laffen, wo er in den zehen Jahren fei- 
ges ArreflÄ fo zahm geworden, wie eih^ 

* . * 

Taube, und fö mürbe,, wie die Aepfel uin 
Weihnachten. — So muTs man cfie unberu- ^ 
fencn Welt- und Staatsveibcfferer züchtigen, ! 
und fo bekommt die Welt und der Staat am 
Wideften Ruh^^c ümen^ 

So lange , bis es unTerm gnädigften Lan- 
demter gefällt, gegen feine ungerathenen 
Söhne den Staat Wthe zu gebrauchen, bleibt 
es die Pflicht eines jeden biedern IVurtembtr^ 
gmihMü die Nativit4t zu teilen, iie brü- 
derlich 
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* * 

derlich zubeftraf^n , ^nd.laut fiir di^ vornaft« 
jnen Herren und Frauen zu zeugen, die ihren 
Jansculottifdien Augen ein fo grofles Aerger- 

* " . < • 

nifs find. Hoffentlich wird der Schulmeißer 
von Ganslojen nicht der einzige bleiben, der 
diefe Pflicht öffentlich erfüllte. Sollte aber 
diefer unwahrfcheinliche Fall eintreten , foill 
er auch der einzige unter allen feinen Mit« 
bürgern, der zu feiner Beruhigung mit dem 
frommen Calvinus , als er den Trinitätsläugnec 
Michael Servet verbrennen iiefs, mit dem 
hciterften Aufblicke zu Gott , fagen kana ; . 
Scrvavi animarti mcam ! . 




» 
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